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Unsere Kunstbeilagen.

Diese Nummer bringt 7 Kunstbeilagen nach Werken
unseres grossen iToc//er''s aus der gegenwärtigen Aus-
Stellung im Kunsthaus Zürich. Wir sprechen hier dem
Kunstverein Zürich unsern Dank aus für die Ueberlas-
sung der nüthigen Photos. Fünf von diesen Werken figu-
rieren auch im grossen illustrierten Katalog der Aus-
Stellung. Es seien hier alle Kunstfreunde auf diesen
Katalog Aufmerksam gemacht denn es ist ein Werk von
bleibendem Wert für die Iconographie unseres Meisters
mit den genauen Angaben der Entstehungszeit eines
jeden Werkes. Ferner enthält er 32 ganzseitige Abbil-
düngen von bisher meist unveröffentlichten Werken.
Auf dem Umschlag befindet sich die Reproduktion des

Ausstellungsplakates.

Mitteilungen des Zentralvorstandes.

Protokoll
der Delegiertenversammlung der Ges. schweizer. Maler,
Bildhauer und Architekten. Romont den 30. Juni 1917.

/Vcrnc/e/i/ //orf/er, nachdem er die Anwesenden be-
griisst hat, iibergiebt das Tagespräsidium an Herrn
//«(//(m/.

Dieser eröffnet die Verhandlungen, indem er an die
Verluste erinnert, die die Gesellschaft durch den Tod
der aktiven Mitglieder o/e VcAa//er, C/tr. Co/iraoh'/i und
des Passivmitgliedes /L'cA. /Tm/tVigr erlitten hat. Die
Versammlung erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen
von ihren Sitzen. Darauf begrüsst der Präsident freudig
die Tatsache, dass die Mehrzahl der seinerzeit aus der
Sektion Genf ausgetretenen Kollegen wieder eingetreten
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